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Kleine Anfrage 
 

der Abgeordneten Jutta Scheicht (CDU) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Umwelt, Naturschutz und Landwirtschaft 
 

Umsetzung der Agenda 21 in europäischen Seehäfen 
– am Beispiel Lübeck-Travemünde  
 

 
 
 

1. Wann wird das seit August 2001 laufende Forschungsprojekt zur Umsetzung 
der Agenda 21 in europäischen Seehäfen voraussichtlich abgeschlossen 
sein? 
 
Das Projekt endet am 31.10.2004. 

 
 

2. Welche Lösungsansätze für diese Probleme wurden bisher erarbeitet und von 
wem für welchen Fachbereich? 

 
3. Welche speziellen Erkenntnisse konnten bis heute für Lübeck-Travemünde 

gewonnen werden zu 
- Schadstoffemissionen / -immissionen 
- Lärmminderung  
- Vibrationen? 

 
Antwort zu Fragen 2 und 3: 

 
Mit dem Projekt sind zahlreiche umfangreiche Studien und Messungen ver-
bunden, deren Ergebnisse im Rahmen des Abschlussberichts voraussichtlich 
im Oktober 2004 dargestellt werden. Hieraus werden sich nach Auskunft der 
Projektträger sowohl die Vorschläge für Lösungsansätze als auch konkrete 
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Erkenntnisse zu einzelnen Fragestellungen ergeben. Genauere Auskünfte 
sind aufgrund der laufenden Untersuchungen und nicht abgeschlossenen Be-
ratungen innerhalb der eingerichteten Arbeitsstrukturen derzeit nicht möglich. 
 
Die Erkenntnisse des Projekts werden zudem in das soeben bewilligte IN-
TERREG IIIB Vorhaben „New Hansa for sustainable ships and ports“ unter 
Beteiligung der großen Ostseehäfen Polens, der baltischen Länder, Finnlands, 
Schwedens, Dänemarks und Deutschlands (hier Lübeck und Rostock) einflie-
ßen. Dies dient der Entwicklung und Unterzeichnung eines Memorandums of 
understandig über die Standardisierung der Ver- und Entsorgung des Seever-
kehrs und zur Reduzierung der Emissionen in den Häfen. 

 
 
4. In welcher Höhe wurde das Projekt vom Umweltbundesamt gefördert? 

 
Das Umweltbundesamt beteiligt sich mit einer Förderung in Höhe von rd. 
230.000,- €. 
 
 

5. Hat sich die Landesregierung, die Hansestadt Lübeck oder ggf. ein Anderer 
darüber hinaus finanziell beteiligt? 
Wenn ja, wer und in welcher Höhe? 
 
 
Land Schleswig-Holstein 
 

          8.180,67 € 

Stadtwerke Lübeck 
 

40.903,35 € 

Uni Bremen und Gesellschaft für ange-
wandten Umweltschutz und Sicherheit im 
Seeverkehr (Gauss) 
 

 
58.287,27 € 

Hansestadt Lübeck Mitwirkung durch Personalgestel-
lung 

 


